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Die Sanierung des Wohnheim F 
in Zittau geht voran
Das Wohnheim F wird nach der Sanierung 
einiges zu bieten haben: Das gesamte Haus 
verfügt über 100 Zimmer, davon 67 Einzel­
apartments und 28 Einbettzimmer.
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Wie hilfreich ist WOMIKO?
Drei Jahre lang wurde das Wohnheimkon­
zept „WOMIKO – Wohnen mit Kommilitonen” 
evaluiert. Jetzt liegen die Ergebnisse in ei­
ner Broschüre vor. 
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Weiterhin 
in dieser Ausgabe
Bikeomat am Wohnheim  
Fritz­Löffler­Straße 16
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Beyond Borders Gruppe hat sich  
in Dresden sehr wohlgefühlt
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Studierende essen gern in den Mensen 
des Studentenwerks Dresden
Führung durch die Mensa Reichenbach­
straße – Mittagessen inklusive
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Architektur­Führung durch die Neue 
Mensa Bergstraße
Neue Mensa Berstraße bietet im  
Juni Salat, Wraps und brasilianische 
Spezialitäten
Karibische Aktionswoche in der Mensa 
Reichenbachstraße
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3. Juni – Tharandter TU Umwelttag  
zum Thema „Nachhaltigkeit leben!”
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Fußball WM 2014 beginnt
Guter Geschmack gefragt:  
Wurstverkostung in der Mensula  
(Neue Mensa Bergstraße) 
STUWERTINUM im Juni
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Internationale Peace Academy an der 
Frauenkirche
Studenten bilden Schüler e. V.
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Stefan Heyne 
Naked – Die Belichtung des Unendlichen
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Fünf Fragen an …
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FOTOWETTBEWERB
DER STUDENTENWERKE
„Mut zur Lücke” lautet das Motto des diesjäh­
rigen Fotowettbewerbs der Studentenwerke. 
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Fotowettbewerb 
der Studentenwerke
2 Wohnen
Weiterförderungsanträge zum Winter­
semester 2014/2015 stellen
Der Geschäftsbereich Studienfinanzierung 
bittet alle BAföG­Empfänger, den vollstän­
digen Wiederholungsantrag bis spätestens 
zwei Monate vor Ende des aktuellen Bewil­
ligungszeitraumes (vgl. Bescheid) einzu­
reichen. Der Rechtsanspruch (§ 50 Abs. 4 
BAföG) auf eine Weiterzahlung der Ausbil­
dungsförderung besteht nur, wenn der An­
trag vollständig (ggf. einschließlich des Eig­
nungsnachweises nach § 48 BAföG für Aus­
zubildende im 5. Fachsemester) zu dem ge­
nannten Zeitpunkt vorliegt. 
Nur in diesem Fall kann eine Zahlung oh­
ne Unterbrechung angewiesen werden. Geht 
der Weiterförderungsantrag erst später 
ein oder ist nicht vollständig, besteht kein 
Rechtsanspruch auf lückenlose Zahlung.
Künstlerisch ambitionierte Studenten 
gesucht
Für das STUWERTINUM, die Galerie des Stu­
dentenwerks Dresden, werden noch Ausstel­
ler für das Wintersemester 2014/2015 ge­
sucht. Egal ob bunt oder s/w, Foto oder Bild, 
Skizze oder Aquarell – alles, was in einen 
Rahmen passt, kann gezeigt werden. 
Wer Interesse oder Fragen hat, meldet sich 
direkt bei holger.knaak@studentenwerk­
dresden.de oder kommt dienstags zwischen 
9 und 12 Uhr in das Kulturbüro des Studen­
tenwerks Dresden (Zi. 523), Fritz­Löffler­
Straße 18.
04. Juni – Info­Veranstaltung für geringfügig 
Beschäftigte
Das Studentenwerk Dresden sucht gering­
fügig Beschäftigte für Küchenhilfstätigkei­
ten in den Mensen in Dresden und Tharandt, 
für Hilfstätigkeiten im Verwaltungsgebäu­
de in der Fritz­Löffler­Straße 18 in Dres­
den und für verschiedene Tätigkeiten im Ge­
schäftsbereich Soziales und Beratung.
Wenn Sie Interesse an einer Beschäftigung 
haben, sind Sie herzlich zu einer der Infor­
mationsveranstaltungen an jedem ers­
ten Mittwoch im Monat im Studenten­
werk Dresden, Fritz­Löffler­Straße 18, 
01069 Dresden, Raum 422 (4. Geschoss), 
10 Uhr eingeladen.
Bundesbericht Forschung und Innovation 2014 
erschienen
Das Bundeskabinett hat den Bundesbericht 
Forschung und Innovation 2014 beschlos­
sen. Einige Auszüge: Knapp 600.000 Men­
schen sind in Forschung und Entwicklung  
tätig, allein zwischen 2005 und 2012 sind in 
diesem Bereich 114.000 neue Arbeitsplätze  
entstanden, fünf der zehn forschungs­
stärksten Unternehmen Europas kommen  
heute aus Deutschland. Bei transnationalen 
Patentanmeldungen ist Deutschland füh­
rend in Europa und weltweit an dritter Stel­
le. Der vollständige Bericht unter: 
http://www.bmbf.de/pub/bufi_2014.pdf
Kurz & Knapp aus Dresden, 
Sachsen und den Ländern
Bikeomat trägt zur Verbesserung der Fahrradfreundlichkeit in Dresden bei
Der Bikeomat ist als Anlaufstelle für Fahr­
radfahrer gedacht: Hier gibt es Verkauf, Ser­
vice, Beratung und Information; alles aus einer 
Hand – rund um die Uhr. Da die Nachfrage nach 
Fahrradteilen enorm gestiegen ist und auch die 
Fragen rund ums Fahrrad stark zugenommen 
haben, hat die Bikeomat GmbH eine Service­
Station für Radfahrer entwickelt, die den aktu­
ellen Anforderungen gerecht wird. 
In qualitativ hochwertigen Automaten, die eine 
reibungslose und sichere Abwicklung gewähr­
leisten, kann man 66 Produkte kaufen. Das um­
fangreiche Sortiment, das vom Glühbirnchen bis 
zu Schlössern alles bietet, was der Fahrradfah­
rer braucht, wurde inklusive eventuell benötigter 
Werkzeuge sorgfältig aufeinander abgestimmt. 
Neben dem Verkauf von Fahrradteilen deckt der 
Bikeomat auch ein großes Service­Spektrum 
ab: Hier kann der Radfahrer an der Luftstation 
kostenlos Luft in seine Reifen pumpen oder an 
der E­Bike­Ladestation seinen Akku aufladen.
Am Touchscreen werden ausführliche Produkt­
beschreibungen und detaillierte Montage­ und 
Reparaturanleitungen zu den einzelnen Tei­
len angeboten. 
So kann der Radfahrer sich jederzeit die be­
nötigten Teile am Bikeomat besorgen und mit 
Hilfe der Schritt­für­Schritt­Beschreibungen 
ganz einfach selbst einbauen. Diese Neuerung 
trägt wesentlich zur Verbesserung der Fahr­
radfreundlichkeit der Landeshauptstadt Dres­
den bei. 
Dresden nimmt hier eine Vorreiterrolle ein, da 
die Stadt zu den ersten fünf Städten gehört, die 
diesen Service für Radfahrer anbieten. 
Das Studentenwerk Dresden hat die Fläche für 
die Service­Station zur Verfügung gestellt.
Zum Beginn der Fahrradsaison 
wurde an der Fritz-Löffler- 
Straße 16/Ecke Schnorrstraße 
eine Service-Station für Rad-
fahrer installiert – ein Bikeomat.
Bikeomat am Wohnheim  
Fritz­Löffler­Straße 16
BILDUNG KOSTET!
DEINE STIMME FÜR DEIN STUDENTENWERK AUF
www.bildung-kostet.de
STUDENTEN-
WOHNHEIM
Wohnen 3
Drei Jahre lang wurde das Wohnheimkonzept 
„WOMIKO – Wohnen mit Kommilitonen” evaluiert. 
Anlass war die im Wintersemester 2010/2011 
vom Geschäftsbereich Wohnen des Studenten­
werks Dresden neu eingeführte Verteilung der 
Wohnheimplätze. 
Wurden vorher in den Wohnheimen verfügbare 
Plätze nach zeitlichem Eingang der Anmeldun­
gen verteilt, besteht seitdem optional die Mög­
lichkeit, nach dem Wohnkonzept WOMIKO einen 
Platz zu erhalten. Die Studierenden entscheiden 
sich bei ihrem Neueinzug in ein Wohnheim, ob sie 
an dem Wohnheimkonzept „WOMIKO – Wohnen 
mit Kommilitonen” teilnehmen möchten.
Wird dies auf dem Wohnheimantrag gewünscht 
und ist zudem ein Zimmer frei, erhalten die Stu­
dierenden einen Wohnheimplatz in dem Wohn­
heim, das ihrer Fakultät zugeordnet wurde. So 
wohnen dann Studenten des Maschinenwesens 
im Wohnheim Budapester Straße 24 und Wirt­
schaftswissenschaftler im Wohnheim Wundt­
straße 11. Wesentliches Anliegen dieses Wohn­
konzepts ist dabei einerseits, für Studienanfän­
ger die soziale Integration in Hochschule und Stu­
dium sowie das Studierendenleben zu erleich­
tern. Andererseits sollen gegenseitige, hilfrei­
che Unterstützungsbeziehungen zwischen Kom­
militonen im Wohnheim gefördert werden. Ziel 
ist auch, geeignete Hilfen und Rückhaltquellen 
in anforderungsreichen Studienphasen verfüg­
bar zu machen. 
Seit Mai 2014 liegt nun der Abschlussbericht 
der vielschichtigen Evaluation vor. Zentrale For­
schungsfragen werden beantwortet: 
• Mit welchen Erwartungen ziehen die Bewoh­
ner in das Wohnheim und in das entsprechen­
de Wohnkonzept ein? 
• Werden diese Erwartungen erfüllt? 
• Wie gestalten sich die persönlichen Netzwer­
ke der Wohnheimbewohner?
• Erfahren die WOMIKO­Bewohner mehr und 
vielleicht auch qualitativ bessere soziale Un­
terstützung als andere Wohnheimbewohner? 
Die für die Evaluation genutzten Instrumente, wie 
Online­Fragebögen, Leitfadeninterviews sowie 
Netzwerkerhebungen, werden detailliert vorge­
stellt und in ihrer Verwendung kritisch diskutiert. 
Relevante Ergebnisse werden herausgestellt.  
 Annett Kupfer/Romy Simon
Wie hilfreich ist WOMIKO?
Mit dieser und vielen weiteren 
Fragen hat sich ein Forscher-
team vom Institut für Sozial-
pädagogik, Sozialarbeit und 
Wohlfahrtswissenschaften der 
TU Dresden beschäftigt. 
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Das Studentenwerk Dresden führt seit 1998 
jährlich gemeinsam mit der Florida State Uni­
versity und der finanziellen Unterstützung der 
Max­Kade­Stiftung einen Austausch durch: 
Das Beyond Borders Programm. Ziel des Pro­
gramms ist es, das Partnerland (USA/Deutsch­
land) kennen zu lernen. Die vielfältigen Ak­
tivitäten ermöglichen es den Studierenden, 
mehr über Deutschland/die USA zu erfahren. 
Neben den touristischen Programmpunkten 
wird auch an sozialen Projekten mitgearbeitet.
Die Beyond Borders Gruppe aus Florida hat­
te in Dresden ein sehr ausgefülltes Tagespro­
gramm mit Stadtrundfahrt, Besuch der Sem­
peroper, Essen in der Mensa, Fahrt nach Leip­
zig, Wandern in der Sächsischen Schweiz und 
vielen anderen Unternehmungen. Unterstützt 
wurde die Gruppe vom Fachbereich Internati­
onales des Studentenwerks Dresden und den 
Studierenden aus Dresden, die im Februar am 
Beyond Borders Programm in den USA teilge­
nommen hatten.
Vom 6. bis 22. Mai war eine 
Gruppe von zehn amerikani-
schen Studenten der Florida 
State University in Dresden zu 
Gast. 
Beyond Borders Gruppe hat sich in Dresden 
sehr wohlgefühlt
Mehr Infos: 
http://www.studentenwerk­dresden.
de/internat/studentenaustausch­
sprachreisen.html
Amerikanische und deutsche Studenten der 
Beyond Borders Gruppe 2014
Internationales
WOMIKO Broschüre zum downloaden: 
http://swdd.eu/womiko
Oder im Studentenwerk Dresden
Geschäftsbereich Wohnen
Fritz­Löffler­Straße 18, Zimmer 115
Anette Effner 
oder TU Dresden, Fakultät Erziehungs­
wissenschaften, Annett Kupfer/Romy 
Simon, Weberplatz 5, Zimmer 207d/207b 
4 Kultur
An was denken Sie, wenn Sie dieses Mot­
to hören?
An die Lücke im Lattenzaun mit „Zwischen­
raum, hindurchzuschaun ...”?* An die Zahn­
lücke, die zum Schulanfänger gehört wie der 
Henkel zur Tasse? 
Eine Lücke bedeutet die Ausnahme von der 
Regel, den Wechsel in der aneinandergereih­
ten Gleichförmigkeit. 
Die Lücke in der Häuserreihe erinnert uns – 
an etwas Fehlendes, Unfertiges, Unperfek­
tes. Sie widerspricht dem Perfektionismus 
der Regelmäßigkeit.
Haben Sie „Mut zur Lücke?” Schicken Sie uns 
Ihre fotografisch umgesetzte Idee!
Bewerbungen sind in den Kategorien EIN­
ZEBILD oder BILDSERIE möglich, es warten 
Sach­ und Geldpreise im Gesamtwert von 
3.000 Euro.
* Quelle: Christian Morgenstern, „Der Lattenzaun”
Fotowettbewerb der 
Studentenwerke – Mut zur Lücke
Einsendungen bis zum 31. Juli 2014 an:
Studentenwerk Dresden/Kulturbüro
Fritz­Löffler­Straße 18
01069 Dresden
oder auf www.fotowettbewerb­
studentenwerke.de
Sanierung geht voran – im Wintersemester 2014/2015 ziehen hier Studenten ein!
Studentenwerk Dresden
Geschäftsbereich Zittau/Görlitz, Bereich Wohnheime
Hochwaldstraße 12, 02763 Zittau 
https://www.studentenwerk­dresden.de/goerzitt/kontakt.html
Sprechzeiten: Dienstag 9 – 12:30 Uhr, Mittwoch 11 – 12:30 Uhr, Donnerstag 13 – 17 Uhr
Das Wohnheim F wird nach der Sanierung 
einiges zu bieten haben: Das gesamte Haus 
verfügt über 100 Zimmer, davon 67 Einzel­
apartments, 28 Einbettzimmer in 2er­ und 
4er­Wohngemeinschaften, vier Gästezim­
mer und ein Behindertenapartment.
Nicht zuletzt punktet das Wohnheim auch 
mit einem Musikzimmer und einem Fitness­
raum im Untergeschoss. Die Nähe zur Men­
sa und zum Campus sind weitere Argumente 
(nicht nur) für Erstsemester, hier einzuziehen.
Am besten gleich einen Wohnheimantrag 
stellen!
http://www.studentenwerk­dresden.de/
wohnen/antrag.html
Zum Wintersemester 
2014/2015 werden die Studie-
renden das Wohnheim an der 
Schliebenstraße wieder bezie-
hen können. 
Die Sanierung des Wohnheim F in Zittau geht voran 
Zukünftiges Farbkonzept der 
Wohn heimzimmer
 Campus
FOTOWETTBEWERB
DER STUDENTENWERKE
Mensen 5
Ziel solcher Umfragen ist es, die Kundenzu­
friedenheit weiter zu erhöhen und noch mehr 
Studierende als Mensabesucher begrüßen zu 
können. 
Auf die Online­Umfrage 2013 bekam das Stu­
dentenwerk Dresden 10.381 Feedbacks – eine 
Beteiligung, die sich sehen lassen kann. Dafür 
Dank an alle Teilnehmer! 
Ergebnisse der Umfrage 2013
Etwa 36 Prozent der Studierenden gehen täglich 
(2011 35 Prozent) in die Mensa essen. 45 Pro­
zent 2 – 3­mal pro Woche und 9 Prozent grei­
fen nur einmal pro Woche auf das Angebot der 
Mensen zurück.
Die Umfrage hat einmal mehr bestätigt, dass 
81 Prozent zwischen 11.30 und 13.30 Uhr die 
Mensen besuchen. Diese Erkenntnis ist nicht 
neu und zeigt, dass die Nutzungszeiten von den 
Studienabläufen der Hochschulen geprägt sind. 
Hier haben wir sehr wenig Handlungsspielraum, 
da die Mensen schon für große Stoßzeiten kon­
zipiert sind.
Was muss besser werden?
Unbefriedigend ist die Bewertung von Nach­
haltigkeit und Ökologie. Dieses Merkmal wur­
de 2013 mit 2,47 das Schlusslicht aller Kriteri­
en. Es zeigt, dass unser Bemühen, diese The­
men transparenter zu machen, noch nicht ange­
kommen ist. Vieles ist in den letzten Jahren be­
wegt wurden, aber es scheint bei unseren Gästen 
noch nicht bekannt zu sein und muss deshalb 
mehr in die Öffentlichkeit getragen werden. Am 
besten wurde das Bezahlsystem (mit 1,50) be­
wertet, gefolgt von der Sauberkeit mit 1,69. Et­
wa 1.000 Rückmeldungen äußern sich in ihren 
Äußerungen mit ihren Wünschen, Anregungen, 
Kritiken und freundlichen Hinweisen.  
Ihr Geschäftsbereich Hochschulgastronomie
Reiche Auswahl in den Mensen des Studen­
tenwerks  Foto: Karen Weinert
Studierende essen gern in den Mensen des  
Studentenwerks Dresden
Das Studentenwerk Dresden 
führte im Sommer 2013 bereits 
zum 7. Mal eine Online- 
Mensen-Umfrage durch. 
Eine ausführliche Auswertung finden 
Sie hier: http://www.studentenwerk­
dresden.de/mensen/umfrage_ 
auswertung.html
Führung durch die Mensa Reichenbachstraße – 
Mittagessen inklusive
Hinter die Kulissen schauen 
und anschließend futtern –  
am 20. Juni in der Mensa 
Reichenbachstraße!
Am Freitag, 20. Juni, lädt das Team der Men­
sa Reichenbachstraße zur Führung durch die 
„heiligen Hallen” der Küche ein. Treffpunkt ist 
12 Uhr im Foyer der Mensa. So können unsere 
Gäste hautnah dabei sein und miterleben, wie 
beispielsweise die große Fritteuse betrieben 
wird. Wo sich sonst nur Mitarbeiter aufhalten 
dürfen, sind nun Einblicke in bisher verborge­
ne Räume möglich. 
Anschließend lädt das Mensa­Team die Gäs­
te zum Mittagessen ein. Teilnahme nur nach 
Anmeldung per E­Mail möglich!
E­Mail: josephine.huenich@
studentenwerk­dresden.de
Mensa von innen: Führung in der Mensa Reichenbachstraße am 20. Juni
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Architektur­Führung durch die Neue Mensa
Am Donnerstag, 5. Juni, können architektu­
rinteressierte Besucher bei einer kostenlo­
sen Führung das bekannte Bauwerk Neue 
Mensa in einem ganz neuen Licht betrach­
ten. Was macht diesen Bau so besonders? 
Von wem stammen die Kunstwerke? Wa­
rum ist die Neue Mensa ein Denkmal und 
darum besonders schützenswert?
Treffpunkt ist 14 Uhr vor dem Eingang der 
Cafeteria. 
Weitere Termine:
Juni: 19. Juni, 26. Juni
Juli: 3. Juli, 10. Juli, 17. Juli
Rückfragen an: info@baukultur­dresden.de
Wer und was ist die „Werkstatt Baukultur 
Dresden”?
Die Werkstatt Baukultur Dresden ist eine 
Kulturgruppe, die sich im März 2014 am In­
stitut für Baugeschichte, Architekturtheo­
rie und Denkmalpflege der Technischen Uni­
versität Dresden gegründet hat. Sie besteht 
aus Studierenden und Absolventen der Ar­
chitektur und Kunstgeschichte. Ziel ist es, 
neues Bewusstsein für Bauten zu schaffen, 
Qualitäten zu erforschen, Werte herauszu­
arbeiten und einer breiten Öffentlichkeit die 
vielfältigen Potenziale historischer und jün­
gerer Bauten zu vermitteln.
Werkstatt Baukultur Dresden 
lädt zu einer Führung durch die 
Neue Mensa ein.
Architektur­Führung durch die Neue  
Mensa Bergstraße – was macht diesen Bau 
besonders?
Neue Mensa Bergstraße bietet im Juni vieles 
für die Fitness
Fitmacher­Salat
Sie können ihn auch in der WG oder auf der 
Wiese hinter der Mensa essen: Der Fitma­
cher­Salat „NimmFit” in der Neuen Mensa 
für 1,99 Euro zum Mitnehmen!
Angebot zur WM
Der Ball rollt, Brasilien kickt – da möchte 
sich die Neue Mensa gern anschließen. Es 
wird an verschiedenen Tagen spezielle Es­
sen, wie z. B. Garnelen Feuerbällchen an Li­
me­Bisquesoße mit Cashewreis und Sal­
satomaten oder Tempura­Kibbelinge auf 
sämiger Kräuter­Kokossoße mit Paprikast­
reifen und Korianderreis geben. 
Cafeteria­Aktionen im Juni zum Thema 
Spargel
Die Cafeteria Bergstraße bietet Wraps mit 
gegrilltem Spargel, verschieden belegte Ba­
gel und andere leckere vegane Angebote mit 
Spargel.
Passend zur WM: Brasilianische Speisen in 
der Neuen Mensa Bergstraße
Karibische Aktionswoche 
in der Mensa Reichenbachstraße
Karibisches Feeling kommt in der ersten Ju­
ni­Woche (02.06 – 06.06.) in der Mensa Rei­
chenbachstraße auf. Bei leckeren Speisen und 
rhythmischen Klängen in der Asia­Theke wird 
nicht nur der Geschmackssinn angesprochen.
Wir bieten folgende karibische Spezialitäten:
Montag: Schweinekammsteak mit
 schwarzem Bohnensofrito 
 und Reis
Dienstag: Gebratene Hähnchenbrust mit 
 karibischen Mango­Paprika­ 
 Chutney und frittierten  
 Yamswurzeln
Donnerstag Buntbarschfilet im Bananen­
 blatt mit Patacon (frittierte  
 Kochbananen) und Kokosreis
Freitag Süßkartoffel­Lammcurry mit
 Okraschoten
WM­Spiele mit deutscher Beteiligung laufen 
in der Mensa Reichenbachstraße
Die Mensa Reichenbachstraße veranstaltet zu 
allen Deutschlandspielen ein großes Public­
Viewing. Dazu gibt es Leckeres vom Grill und 
Getränke, um die erhitzten Gemüter zu kühlen.
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1. Tharandter Umwelttag
03.06.2014, 11 – 15 Uhr, Roßmäßler­Bau Tharandt (Mensa TellerRandt)
Informationen: tu­dresden.de/umwelt
Kontakt: Dr. Ines Herr, Umweltkoordinatorin
Technische Universität Dresden
Telefon: +49 351 463­39493, E­Mail: ines.herr@tu­dresden.de
Am 3. Juni findet der 1. Tharandter Umwelttag statt
3. Juni – Tharandter TU Umwelttag zum Thema 
„Nachhaltigkeit leben!”
Der 1. Tharandter Umwelttag der TU Dres­
den greift diese Fragen auf und informiert 
zu verschiedenen Themen wie Bio­Lebens­
mittel, Textilien, Büromaterialien und Ener­
gie. Umweltvereine aus Tharandt und Dres­
den, wie die studentische TU Umweltinitia tive 
(TUUWI), Johannishöhe e. V., der Quilombo 
„Eine Welt”­Verein, die Greenpeace Grup­
pe Dresden und Unisolar Dresden stellen 
sich vor.
Anlässlich des Umwelttages lockt auch die 
Mensa TellerRandt mit einer großen Aus­
wahl an vegetarischen Speisen. Darüber hi­
naus wird sich beim Tharandter Umwelttag 
die „We love blue”­Kampagne vorstellen, die 
den verstärkten Einsatz von Mehrwegbe­
chern in Cafeterien zum Ziel hat. 
Das Studentenwerk Dresden und die TU 
Dresden werden sich an der Kampagne be­
teiligen: Ab Herbst 2014 wird ein TU­Mehr­
wegbecher angeboten, der dann in den Ca­
feterien und Mensen des Studentenwerks 
genutzt werden kann.
Der Begriff Nachhaltigkeit ist in 
aller Munde. Aber wie können 
wir selbst unseren Lebensstil 
nachhaltiger gestalten? Worauf 
können wir im Alltag achten?
Sommer-Grillfest BioMensa 
1. bis 3. Juli 
Gegrilltes  
genießen auf  
der U-Boot- 
Terrasse 
Das Team des U-Boots freut sich auf Ihren Besuch! 
Freuen Sie sich auf… 
 
        Spanferkel mit Sauerkraut und dazu ein kühles Blondes 
 
         Bratwürste, Steaks, Vegetarisches & Veganes vom Grill 
 
          Leckere Beilagen und Salate 
 
           Limetten-Limonade - von  
                                               Ihnen selbst zubereitet                                                            
Vom 16. – 20.06.2014 wird anlässlich 
der Fußball­WM in der Mensa WU­
eins die Brasilianische Woche gefeiert. 
Es werden spezielle landestypische 
Gerichte gekocht. Auch rund um den 
Spargel wird die WUeins verschiede­
ne Aktionsgerichte anbieten.
Studentenwerk präsentiert:
International  
Coffee Hour
Coffee & Co 
for students for free
Max­Kade­Foyer  
im Wohnheim Gutzkow straße
Mittwoch von 16.30 – ca. 19 Uhr
4.6. 
Orientcafé „Märchen aus 1001 
Nacht ­ aus Syrien”
18.6. 
Zauberhaft –Französisches Café 
25.6. 
Spielcafé – Internatio naler 
Stammtisch mit dem Kulturbüro 
des AAA der TU Dresden
WUeins
e i n sWU
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Fußball WM 2014 beginnt 
Große Premiere der Speisenvielfalt: Wir bie­
ten zwischen dem 2. und 6. Juni jeden Tag 
eine landestypische Spezialität aus einem 
Teilnehmerland der Weltmeisterschaft an. 
Die Mensagäste können die vielfältigen 
Spezialitäten probieren und selbst ent­
scheiden, welches Land kulinarischer Welt­
meister wird.
Zur Abkühlung halten wir im Foyer den 
„Sportler”­Eisbecher bereit.
Unsere Gäste können sich am Tischkicker 
im Bärengarten auspowern. Den Ball be­
kommen sie gegen Zahlung einer Kaution 
(5 Euro) an der Kasse – Ecke Bärengarten.
Das Team der Alten Mensa freut sich auf 
viele (fußballbegeisterte) Besucher.
Die Fußball WM 2014 steht in 
den Startlöchern und das Team 
der Alten Mensa möchte das 
große Fest zusammen mit  
seinen Gästen einläuten. 
1. „Küchenquali  
der Nationen“ 
 
2. bis 6. Juni 2014 
 
Alte Mensa 
Aktionsangebote  
zur Fußball-WM 
 
Tischkickern im 
Bärengarten 
(5 € Ballkaution) 
Täglich ein  
leckeres Gericht 
aus Ländern  
der WM- 
Teilnehmer 
Sportler-
Eisbecher am 
Softeisstand 
Guter Geschmack gefragt: 
Wurstverkostung in der Mensula
Guter Geschmack gefragt: Wurstverkostung 
in der Mensula (Neue Mensa Bergstraße)
Am 14.05.2014 fand in der Mensula der 
Neuen Mensa Bergstraße erstmals eine 
öffentliche Wurstverkostung statt. Zwei 
regionale Lieferanten hatten sich um einen 
Lieferauftrag beim Studentenwerk Dres­
den beworben. Ihre Produkte sollten ver­
kostet werden.
Gewonnen haben sowohl bei der Verkos­
tung als auch im Preis die Radeberger 
Fleisch­ & Wurstwaren Korch GmbH. Sie 
beliefert ab 01.07.2014 unsere Mensen und 
Cafeterien mit frischen Wurst­ und Fleisch­
produkten. Von der guten Qualität konnten 
sich die Teilnehmer der Verkostung bereits 
überzeugen. 
Da die Aktion von allen Beteiligten sehr gut 
angenommen wurde, wird es solche öffent­
lichen Verkostungen im Zusammenhang 
mit neuen Ausschreibungen jetzt öfter ge­
ben. Mitmachen kann jeder, der Lust hat 
und mitentscheiden möchte, was zukünf­
tig in den Mensatöpfen gekocht wird. Wir 
möchten uns an dieser Stelle nochmals bei 
den Teilnehmern recht herzlich bedanken.
Ihr Team Hochschulgastronomie
STUWERTINUM im Juni
Der studentische Fotowettbewerb des Stu­
dentenwerks Dresden und des Studentischen 
Fotoclubs Dresden stand in diesem Jahr unter 
dem Motto „Freundschaft”. Der Gewinner in 
der Kategorie Serie heißt René Schübel, sei­
ne Serie „Unschuld vom Lande, Dresden und 
die Heimat auf einem Sofa” überzeugte die 
Jury. Preisträger in der Kategorie Einzelbild 
wurde Michael Merkel mit dem Werk „What 
would I be without you”.
Ab 19. Juni zeigt Maren Klein Fotografi­
en und Bilder in der Galerie STUWERTINUM. 
Die Künstlerin selbst sagt über sich: „Un­
sere Zeit ist schnelllebig. So auch Fotos, so 
auch unsere Blicke. Das Schöne an Fotos ist, 
dass man zwei Mal oder öfter hinsehen kann. 
Das ‚Schlechte“ ist, dass sie eine vorgefertig­
te Wahrnehmungsinterpretation liefern. Das 
Spannende ist, dass jeder Betrachter die prä­
sentierte Ableitung der ‚Wirklichkeit“ trotz­
dem zu seinem eigenen Bild machen kann.”
Die Arbeiten der diesjährigen  
Preisträger des Fotowett­
bewerbs „Freundschaft” sind 
noch bis zum 13. Juni zu sehen.
Galerie STUWERTINUM
Studentenwerk Dresden, 3. Etage,  
Fritz­Löffler­Straße 18, 01069 Dresden
http://www.studentenwerk­dresden.
de/kultur/stuwertinum.html 
Foto: Maren Klein. Weitere Bilder von Maren 
Klein ab 19. Juni im STUWERTINUM
	 Kultur
Ein ganzes Wochenende mit internationa­
len Begegnungen, Workshops, Diskussions­
runden, Konzerten und vielfältigen Erlebnis­
sen erwartet junge Leute bei der Peace Aca­
demy der Dresdner Frauenkirche zu Pfings­
ten. Unter der Überschrift „Gewissensfrei­
heit. Riskier was!” tauschen sich 500 junge 
Leute aus über 20 Ländern über Gewissens­
fragen in ihrem Leben aus. Wer auch dabei 
sein will, sollte sich schnell unter www.peace­
academy.de anmelden.
Internationales 9
Zu Pfingsten lädt die Peace 
Academy zum Austausch über 
Gewissensfragen ein.
Peace Academy 2014
„Gewissensfreiheit. Riskier was!”
6. bis 9. Juni 2014
Frauenkirche Dresden
www.peace­academy.de 
https://www.facebook.com/Peace.
Academy.Frauenkirche
 Teilnehmer der Peace Academy 2013
Internationale Peace Academy an der 
Frauenkirche
Studenten bilden Schüler e. V.
Studenten bilden Schüler e. V. ist ein gemeinnütziger Verein, der bun­
desweit ehrenamtliche Nachhilfe für Kinder und Jugendliche aus ein­
kommensschwachen Verhältnissen anbietet.
Das Projekt zielt darauf ab, ungleiche Bildungschancen aufgrund fa­
miliärer Voraussetzungen zu verringern. Im Einzelunterricht fördern 
Studenten Schüler und begleiten diese beim Schließen ihrer Bildungs­
lücken. Die Treffen finden einmal wöchentlich an einem neutralen Ort, 
wie der Universität oder einer sozialen Einrichtung, statt. 
Der Verein sucht noch nach ehrenamtlichen Nachhilfelehrern: Zuver­
lässige und einfühlsame Studierende aller Fachrichtungen können das 
Projekt bereits mit einer Stunde pro Woche unterstützen. Die ehren­
amtliche Tätigkeit bietet die ideale Chance, eigenes Fachwissen wei­
terzugeben. Vor allem für Lehramtsstudierende dürfte dieses Engage­
ment interessant sein, da es ihnen ermöglicht, erste Erfahrungen als 
Lehrende zu sammeln und ihr didaktisches und methodisches Wis­
sen praktisch anzuwenden. Doch auch Studenten anderer Fachrich­
tungen sind ausdrücklich willkommen!
Um die anfallenden Kosten decken zu können, ist der Verein „Studenten 
bilden Schüler e. V.” auf finanzielle Unterstützung angewiesen. Spen­
den garantieren eine reibungslose Arbeit und eröffnen sozial benach­
teiligten Kindern und Jugendlichen die Möglichkeit, Nachhilfestunden 
kostenfrei in Anspruch zu nehmen. 
Wenn Sie Interesse daran haben, sich als Nachhilfelehrer für Studen­
ten bilden Schüler e. V. zu engagieren, 
eine soziale Einrichtung mit Bedarf an 
Nachhilfeunterricht sind oder den Ver­
ein durch eine Spende unterstützten 
möchten, können Sie sich unter folgen­
den E­Mail­Adresse an uns wenden:
Studenten geben eigenes Fachwissen an Schüler 
weiter – Eltern sparen Kosten für teuren Nachhil-
feunterricht. Der Verein „Studenten bilden Schüler 
e. V.” sucht noch Nachhilfelehrer!
E­Mail: standortleitung.dresden@studenten­bilden­
schueler.de
Info: www.studenten­bilden­schueler.de
Facebook: www.facebook.com/StudentenBildenSchueler
Campus 
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Mo, 02.06. 
Casino Royale –  
Der GAG 18 Pokerabend
Mi, 04.06. 
Germanen­Stammtisch 
Do, 05.06. 
Kneipenabend
Fr, 06.06. 
Mixtape: (all)gemeiner bunter  
Tanzabend mit „Fragwürdig” 
Mi, 11.06. 
Dresdner Linux User Group Treffen
Do, 12.06. 
Kneipenabend
Mo, 16.06. 
Casino Royale –  
Der GAG 18 Pokerabend
Mi, 18.06. 
Kneipenabend
Do, 19.06. 
Kneipenabend
Fr, 20.06. 
Gefühlswelt: Dunkel mit Dshini 
Mo, 23.06. 
Casino Royale –  
Der GAG 18 Pokerabend
Mi, 25.06. 
Dresdner Linux User Group Treffen
Do, 26.06. 
Kneipenabend
Fr, 27.06. 
Querbeet METAL –   
Party mit DJ Tobo
Mo, 30.06. 
Casino Imperiale –  
Das GAG 18 Pokerturnier,  
Einschreibung bis 20:45 Uhr
Veranstaltungsbeginn:  
Montag, Mittwoch und Donnerstag  
20 Uhr, Freitag 21 Uhr
Kellerklub GAG 18 e. V. 
Fritz­Löffler­Straße 16 
01069 Dresden
Telefon: 03 51/4 71 90 85 
www.gag18.deDas Wohlfühlpaket
Nur vom Studentenwerk:
Für den Kopf
Die neue ZEIT CAMPUS 
Mai/Juni 2014
mit Extraheft!
1.
Für die Seele
2x Manner Picknick Sticks
2.
Deutschlands meistgelesenes Studenten­
magazin
statt einzeln  3,80 €
Sonderangebot!
solange der Vorrat reicht
nur  1,– €
 Caramel  
and Crisp
und 
         Original  
Neapolitaner
Alte Mensa
Neue Mensa
Mensa ReichenbachstraßeMensa Zittau
Mensa Görlitz
Mit seinen fotografischen Arbeiten beschrei­
tet Stefan Heyne in der Geschichte der Fo­
tografie einen neuen Weg und nimmt eine 
konsequent neue Position in der zeitgenös­
sischen Kunst ein. 
Auf der Suche nach Parametern zur Wahrneh­
mung von Bildern befragt der Berliner Foto­
künstler Stefan Heyne (* 1965) in seinen meist 
großformatigen Arbeiten die Grundprinzipien 
der Fotografie. Indem Schärfe und Wiederer­
kennbarkeit nicht zum Bildinhalt werden, bricht 
er mit den konventionellen Sehgewohnheiten.
Blickwechsel: Zeig uns die Welt durch 
deine Linse!
Passend zur Ausstellung von Stefan Heyne 
ruft die Städtische Galerie auf, zur Kamera 
zu greifen: Mach aus normal ungewöhn­
lich! Mach aus eindeutig mysteriös! Mach 
aus alltäglich phänomenal! Hol dir Inspi­
rationen in der Foto­Ausstellung „STEFAN 
HEYNE. NAKED LIGHT. Die Belichtung des 
Unendlichen.” Die eingesandten Werke wer­
den erstmals zur Museumssommernacht 
am 12. Juli 2014 um 20.30 Uhr im Landhaus 
präsentiert. Während der gesamten Lauf­
zeit kann die Ausstellung gebührenfrei be­
sichtigt werden. 
Schick dein Foto (pro Teilnehmer nur 
ein Foto: 20 x 30 cm ODER JPG, 300 dpi, 
3.543 x 2.362 ppi, < 7 MB) mit deinem Na­
men und Alter bis zum 6. Juli 2014 an:
Am 13. Juni, 19 Uhr, findet die 
Vernissage zur Ausstellung des 
Berliner Fotokünstler  
Stefan Heyne statt.
Städtische Galerie Dresden
Wilsdruffer Straße 2
01067 Dresden
www.galerie­dresden.de
Stefan Heyne
Naked Light – Die Belichtung des Unendlichen
Städtische Galerie Dresden 
– Kunstsammlung
Stichwort Blickwechsel
Wilsdruffer Straße 2
01067 Dresden 
ODER
anna.schinzel@galerie­dresden.de
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SPIEGEL­EI: An welcher Hochschule in Dresden studieren Sie/Wie heißt 
Ihr Studiengang?
Maria M.: Ich studiere Malerei und Grafik an der Hochschule für Bilden­
de Künste Dresden.
SPIEGEL­EI: Wo sind Sie geboren und aufgewachsen?
Maria M.: Ich bin in Leipzig geboren und im Erzgebirge aufgewachsen.
SPIEGEL­EI: Gefällt Ihnen Dresden als Wohn­ und Studienort?
Maria M.: Eigentlich begeistert mich Dresden sehr,  das liegt auch daran, 
dass ich im Moment in einer entspannten und sehr grünen Ecke Dres­
dens wohne. Aber wenn zwanghaft saniert wird, Freiräume kaputt ge­
hen und die Mieten für bestimmte „coole” Viertel ständig steigen, dann 
überleg ich mir das nochmal.
SPIEGEL­EI: Gehen Sie in die Mensa essen/Wohnen Sie im Wohnheim/
bei den Eltern/in einer WG?
Maria M.: Abends koche ich am liebsten für meine Familie und Freunde 
selbst, aber mittags genieße ich in der Mensa auch mal zu essen „was 
auf den Tisch kommt”, einfach weil‘s praktisch ist.
SPIEGEL­EI: Haben Sie einen Wunsch, den das Studentenwerk erfül­
len könnte?
Maria M.: 1. Die Mensa Brühl hatte mal eine Salatbar – wo ist die hin?
2. Von anderen Kunsthochschulen in Deutschland habe ich von hoch­
schulinternen Kindergärten gehört – das hätte mir meine nervenaufrei­
bende Suche nach einem Platz für meinen Sohn erspart! *
3. Viele meiner Kollegen haben Probleme, nach dem Studium ein bezahl­
bares Atelier oder einen Proberaum zu finden. Gute Angebote sind so rar!
Auf diese Frage antwortet Angelika Weippert von der Hochschule für 
Bildende Künste Dresden, Presse­ und Öffentlichkeitsarbeit: „Leider 
wird die Situation für die Studierenden in puncto Atelier nach dem Stu­
dium immer schwieriger. Während früher – aufgrund von Leerstand und 
Mietmöglichkeiten in zahlreichen unsanierten Häusern – die Aussichten 
noch gut waren, preiswerte Ateliers zu finden, sieht die Situation heute 
leider anders aus. Vereinzelt  finden Studierende entgegenkommende 
Vermieter, aber perspektivisch ist eine Unterstützung der Landeshaupt­
stadt Dresden vonnöten. Das Kulturamt kennt die Situation, ist mit der 
HfBK darüber auch immer wieder im Austausch, und bemüht sich seit 
langer Zeit, immer wieder neue Initiativen zu starten. Hier ist ein abge­
stimmtes Konzept erforderlich – das dann auch umgesetzt werden muss.”
* Auf die zwei weiteren Fragen von Maria M. zum Thema „Kinderbetreu­
ung” und „Salattheke in der Mensa Brühl” antworten wir in Ausgabe 6 
des SPIEGEL­EI (Anm. d. Redaktion SPIEGEL­EI) (Juli 2014)
… Maria M..
Fünf Fragen an …
Maria M. studiert Malerei und Grafik an der HfBK
 U niversitäts­
 S port
 Z entrum
Bergsport  
Kaminkletterkurs 
01.06. Sächsische Schweiz 
Risskletterkurs 
28.06. Sächsische Schweiz 
Informationen: Julia Freitag  
Tel.: 03 51/46 33 56 41 
E­Mail: karola.hartmann@tu­ 
dresden.de
Floorball (Unihockey) –  
TU­Meisterschaft  
25.06., 20 Uhr, Halle, Sportkomplex 
August­Bebel­Straße 
Informationen: Mathias Donix  
Tel.: 03 51/46 33 62 91 
E­Mail: Mathias.Donix@tu­ 
dresden.de
Sportspezifika  
Bewegung, Spiele und Sport in Familie
21.06., 10 Uhr, Halle III, Sportkomplex 
Nöthnitzer Straße 
Informationen: Dr. Sonja Triebe 
Tel.: 03 51/46 33 56 41 
E­Mail: Sonja.Triebe@tu­dresden.de
Tanz 
Tanzabend zum Üben 
22.06., 20 Uhr, Halle III, Sportkomplex 
Nöthnitzer Straße 
Informationen: Dr. Sonja Triebe 
Tel.: 03 51/46 33 56 41 
E­Mail: Sonja.Triebe@tu­dresden.de
Wanderung 
14.06. Von Muldenhütten über den 
Mittelpunkt Sachsens nach Edle Krone
28.06. Durch das Zschopautal von 
Mittweida nach Flöha 
Informationen: http://www.
pm.studentenwerk­dresden.de
E­Mail: pedibus.migrantes@web.de
Telefon: 03 51/4 63­3 62 91, 
Fax: 03 51/4 63­3 26 21 
E­Mail: Mathias.Donix@tu­dresden.de
SchLaU – Schwule und Lesben an der Uni
www.schlau­dresden.de
Mi, 04.06., 19.30 Uhr, HSZ 401  
Filmabend & Stammtisch
Mo, 09.06., 9.00 Uhr 
Sommerbrunch 
Mi, 11.06., 20.00 Uhr, Bärenzwinger 
Sommersause –  
Die SchLaU Party
Mi, 18.06., 19.30 Uhr, HSZ 401 
Herren:  
Filmabend & Stammtisch
Mi, 25.06., 19.30 Uhr, HSZ 401 
Frauen: Frauenabend
Mi, 25.06., 20.30 Uhr,  
138. Grundschule 
Herren: Volleyball mit dem  
Bogenschütze e. V.
FOTOWETTBEWERB
DER STUDENTENWERKE
